
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 28 (1912)

Heft: 2

Rubrik: Ausstellungswesen

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 09.08.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


^ f)rps
für

btc fcf)rDetj.

SMfterf^aft
otter

Çanbuierle
uni

©enterbe,
öeren

JaSäKfl£B HRb

lerrtne.

ÄttKV-rsrlQ,,—.
jJJpV C:> '"5

w

gefawtc» Petpterfafyöff

Dtreftion : gPaiirc

®rfdjetnt je ®onner§tagS unb îoftet per Semefter gr. 3. 60, per gafjr gr. 7. 20

_ guferate 20 ®îë. per einfpaWige tßetitjeite, bei größeren Aufträgen
entfpredjenben Rabatt.

|äri4>, 11 |t|»rü 1912.

lSlrtâft5»tîffir?îè firf) <*Hcé< trcff(irt) fd)lirl)tcit,
^Ps!5yïWâ|iïêii||. SîLimite mau bic Soeben jtneimnl uerridjtc«.

©ewerbefefretariat in ©t. ©allen einpreidjen
ift. Setjteres erteilt auet) jebe nähere 2tu§funft.

©troaê nom gtoljbeijen itnb folteren, (©tngef.)
23on Sonntag ben 14. 21pril bi§ unb mit ©onntag ben
21. 21pril 19i2 finbet im ©ewerbemufeum in 33ern
eine 31u§ftellung ftatt, bie jeben „fpolpturm" unb auet)

2Ird)iteften, 23aumeifter unb ißrioate intereffieren bürfte.
®ie auSgefteltten ©egenfiänbe be§ 93eip polier» unb
3eidjnung§furfe§

'

fprecfjen ein berebteS Zeugnis »om
gleite ber 23efud)er biefeS SïurfeS. ®ie SJtufierbretldfen
ftetlen ba§ Seiten be§ fpoUeS in allen möglichen 21rten

oor. @§ tarn auet) eine 23eije pr 2tnwenbung, bie ber
Seiter beS 23eiàfurfeê, £>err $r. ©cfjeni:, ©c^reinermeifter
in Sern, erft fürslitf) erfunben tjatte, roèlcfjê nur
einmaliges 53eijen erforbert unb nadjljerigeS 9iäud)ern
roegfätlt. Sie l)arten2Binterjaf)re werben auc| bei biefem
23 er fahren bunfler als ba§ 3Beic£)f)oX§, oljne bafs ba§

§o!j irgenbroie oorpräpariert wirb. ©er SSefucf) biefer
2tusfteltung fann jebem warm empfohlen werben.

©ine internationale fpgicne=21u§ftcltung in ÜJlai»
larsb wirb bie§ ^afjr oom Slpril big Quli ftattfinben
unb jroar unter ber Seitung ber ï. itat. ^pgiene=©efetl»
fdjaft. ®a§ S3efle barauS fotTbann für ein per ma»
nenteS £>r)giene=ÜJlufeum ausgewählt werben, ©er
ißrofpeft ift beim ©ireftor, 9Xob. Süiartinengfji p be=

gießen. ®a§ Programm umfaßt alle ©ruppen, wie jn
ber ©reSbener £>ggiene 2lu§fteHung, alfo SBoljnungsbaü,
©trajfenbau, Sßaffer», @a§= itnb ©leftrijitätSoerforgung,
§eipng, Stiftung, ßüfjlung unb ©ntftaubung ber SBolpt»

Ueittanâswesen.

Sie ©eneroloerfantmlnng
ber ©efeBjctjaft fdjiüctgetijctjcr
ailaltr, ©tlöljauer unb 2lr=
öjttelten finbet am 15. unb
16. fjuni ftatt; ber Ort ber
23erfammlung wirb fpäter be-

geicfjnet. 24 ÜJiitglieber ber weiften ©djweij beam
tragen eine IReoifion ber Statuten betreffenb ben Rentrai»
oorftanb unb bie ©ruppierung ber ©eftionen unb ©injel»
mitglieber.

fltt$$telltntfl$we$en.
IRaumfunftauêfteBung beê ©ewetbencrbanbcS ©t.

©allen oom 12. Dl'tober bi§ 1. ©ejember 1912 im
neuen ©ewerbefcljulfjauS in ©t. ©allen. Sreglemente unb
Slnmelbeformulare finb beim ©emerbefetretariat,
iRorfdjachetftrafje 15 in ©t. ©allen, p begietjen. Dlad)
21rt. 7 unb 8 beS 9teglemente§ werben pr 2lu§ftellung
pgelaffen in etfter Sinie bie ©rjeugniffe oon 9Jiitg(iebern
be§ ©ewerbeoetbanbeS ber ©tabt ©t. ©allen unb Um»
gebung. ©omeit bie 9?aumoerl)ältmffe bieg geftatten,
fönnen aucl) ©rpugniffe oon DlieEjtmitgliebern jugelaffen
werben. ®ie ßuinffnng erfolgt auf ©runb ber 21 n

melbung, welclje big fpäteftertS pm 1. SHai bei beut
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bic schweiz.
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Zürich, de« 11 April 1312.

WâîchêMiMpch " Eê ließe sich alles trefflich schlichten,
MiîHîMMêèW. Könnte man die Sachen zweimal verrichten

Gewerbesekretariat in St. Gallen einzureichen
ist. Letzteres erteilt auch jede nähere Auskunft.

Etwas vom Holzbeizen und -Polieren. (Einges.)
Von Sonntag den 14. April bis und mit Sonntag den
21. April 1912 findet im Gewerbemuseum in Bern
eine Ausstellung statt, die jeden „Holzwurm" und auch

Architekten, Baumeister und Private interessieret! dürfte.
Die ausgestellten Gegenstände des Beiz-, Polier- und
Zeichnungskurses sprechen ein beredtes Zeugnis vom
Fleiße der Besucher dieses Kurses. Die Musterbrettchen
stellen das Beizen des Holzes in allen möglichen Arten
vor. Es kam auch eine Beize zur Anwendung, die der
Leiter des Beizkurses, Herr Fr. Schenk, Schreinermeister
in Bern, erst kürzlich erfunden hatte, welche nur
einmaliges Beizen erfordert und nachheriges Räuchern
wegfällt. Die harten Winterjahre werden auch bei diesem
Verfahren dunkler als das Weichholz, ohne daß das
Holz irgendwie vorpräpariert wird. Der Besuch dieser

Ausstellung kann jedem warm empfohlen werden.

Eine internationale Hygiene-Ausstellung in Mai-
land wird dies Jahr vom April bis Juli stattfinden
und zwar unter der Leitung der k. ital. Hygiene-Gesell-
schaft. Das Beste daraus soll "dann für ein per ma-
nentes Hygiene-Museum ausgewählt werden. Der
Prospekt ist beim Direktor, Rob. Martinenghi zu be-

ziehen. Das Programm umfaßt alle Gruppen, wie in
der Dresdener Hygiene-Ausstellung, also Wohnungsbau,
Straßenbau, Wasser-, Gas- und Elektrizitätsversorgung,
Heizung, Lüftung, Kühlung und Entstaubung der Wohn-

bewsämsen.
Die Generalversammlung

der Gesellschaft schweizerijcher
Maler, Bildhauer und Ar-
chtteltm findet am 15. und
16. Juni statt; der Ort der
Versammlung wird später be

zeichnet. 24 Mitglieder der welschen Schweiz bean-
tragen eine Revision der Statuten betreffend den Zentral-
vorstand und die Gruppierung der Sektionen und Einzel-
Mitglieder.

ffimlellmWmzeii.
Raumkunslausstellung des Gewerbeverbandes St.

Gallen vom 12. Oktober bis 1. Dezember 1912 im
neuen Gewerbeschulhaus in St. Gallen. Reglements und
Anmeldeformulare sind beim Gewerbesekretariat,
Rorschacherstraße 15 in St. Gallen, zu beziehen. Nach
Art. 7 und 8 des Reglementes werden zur Ausstellung
zugelassen in erster Linie die Erzeugnisse von Mitgliedern
des Gewerbeverbandes der Stadt St. Gallen und Um-
gebung. Soweit die Raumverhältniffe dies gestatten,
können auch Erzeugnisse von NichtMitgliedern zugelassen
werden. Die Zulassung erfolgt auf Grund der An-
Meldung, welche bis spätestens zum 1. Mai bei dem
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räume, 3lbleitungen, ®elinfeftion§* unb Veftattung!*
mefen sc. sc. Vefonbere Slufmerffamfeit wirb ber ©cßul*,
ffiefängni!*, Sazaretß*, grrenanftaltl* unb Kafemen fptp
giene gemibmet.

ungemeines Bauwesen.
Saupoltjeilicße Setotfltgitngen öer ©tobt güricß

mürben am 4. 3Iprit für folgenbe Vauprojette, teil=

roeife unter Vebingungen, erteilt: |>einticß Vobmer, $oli=
Zeißauptmann, für ©rftellung einer SBafcßfücße Vämi*
ftraße 28, 3ürid) ï; 31. SRillimVogt in S3afet für @r=

ftellung einer ©cßaufenfter=9lnlage aü! bem fpauseingang
an ber Vaßnßofftraße unb einer treppe nom 3roifcl)em
gefcßoß nacß bem fpof Vahnßofftr. 93, güricß I; Salomon
ÏÏHûOer, ïapejierer für ©rftellung oon 3 Ballonen auf
ber Vüdfeite 3n>eierftr. 49, güricß III; Vömifcß=Katßo=
lifcßer Kultuloerein für eine Kircße |jeinricß gabritftraße,
3üridE) III; ©labt güriü) für eine ©cßulbarade Vertßa*
ftraße 56, 3ûricï) III; ©ebrüber UBeber in StBäbenlroil
für Vergrößerung ber Kücße neben ber SBirtfcßaft .^opfern
ftraße 2, 3üricß III ; g. Vurfßarbt, 3lrcßiteft, für ein
SReßrfamilienßau! unb Offenbaltung be! Vorgarten!
©cßaffßauferfir. 4, 3üridE» IV ; 31. Voßßarb, gnqenieur,
für eine ©infriebung Kornhaulftraße 10, giWcß IV ;

Immobilien ©enoffenfcßaft „gaoorite" für bie Käufer
geppetinfiraße 22, 24, 26, 28 unb 30 mit ©infriebungen,
3üricß IV ; gafob Sendinger=@uper, Vaumeifier, in Vie*
ber--Ufter für fieben ©infamitienhäufer mit ©infriebungen
SBeßntßalerftr. 52, 54, 56, 58, 60, 62 unb 64, güricß IV ;

Vernßarb -Relier, Vauunterneßmer, für ©rftellung oon
3 3eHen im Kellergefcßoß unb non 3 Väumen im @rb*
gefcßoß, foroie einer Kellertreppe Sanbenbergfiraße 16,
güricß IV ; Karl ©peiier, 3immermeifter, für einen ®acß=
aufbau auf ber £>offeite unb ©rftellung eine! Vorbacßel
über ber |>au!türe auf ber ©traßenfeite Ipönqgerfir. 47,
3ürirf) IV ; Vubolf Vobmer für ©rftellung non jrnei 3Ib=

tritten im SDacßftod unb non jroei Sßänben im ©rbge*
f'cßoß bei öftlicßen $eile! bel ehemaligen gärbereigebäubel
an ber gärberftr., gärberftr. ®ufourftr. 56, güricß V;
,palier & ©cl)inb 1er, 3lrcßiteften, für ein ©infamilienßau!
mit ©infriebung ©onnenbergfiraße 94, güricß V ; 3lrnolb
9RülIer, ißrofurift, für einen @inqanq!=Vorbau ©ibmatt*
ftraße 45, V ; grau non 9Ruralb5Begmann für
bie ©rßößung ber Veranba über bem ©rbqefcßoß um ein
©tocfroert ißeftato^iftraße 34, 3üricß V ; goß. ©mil 9îaef,
Kaufmann, für bie Vergrößerung ber Veranba im @rb>

gefcßoß £U?ünc£)f)albenftraße 42, 3üriti) V ; ©. Oeßler*
®enner für einen 3lnbau einer Veranba unb Ilmbau ber
SpaHe im ©tbgefcßoß Vergftraße 44, 3Vtricf) V ; fpan!
Vubolf Voßr, Vautecßnifer, für ein SReßrfamilienßau!
mit ©infriebung äßartftraße 21, güricß V ; fp. ©tiefei,
Vezirflanmalt, für einen Sagerfdjuppen SBaferftr., güricß V.

S)i« Sauarbeiten Ott Der ©aßnßofbrüde itt gitricß
geben ungemein rafcß nonftatten. ©o finb bereit! bie

3lbrunbaig ber ©de Vaßnßofbrüde=8immatquai unb bie

©rftellung einer 20 m langen greifcßleufenanlage unb
baran anfcßließenber 20 m langer Überfallmauer z<uifcßen
Vaßnßofbrüde unb unterer SRüßlefteg ju ©nbe geführt.
3Iucß ift bereit! für ben erften Veil be! -Reumüßlequai!
— Vaßnßofbrüde.©cßlacßthaul — bie mit einem einfachen
Vunbbogenfrie! abfctjließenbe Ufermauer aufgeführt.

3>er SBaffcnplafc KIaten*©nlacß (3ürid^) mürbe oon
oier Slbgeorbneten be! 9îegierung!rate!, bie ^»erren ülägeli,
©tößel, Keller unb 9Jlouffon gemeinfam mit Slbgeorbneten
ber umliegenben ©emetnben behuf! Veratung über bie

nötig merbenben neuen Verïehrloetbinbungen befid)tigt.
gn 3lu!fidht genommen mürbe oorläufig bie Verlegung
ber ©traße Kloten—fRümlang. 2Binfel mürbe, um in!
©lattal hinüber ju gelangen, auf einen Vanf in ben

|)öhragen unb ben fpetrenmeg angeroiefen, ba bie bi!<
herige ©traße Vacßenbütach —Obergtatt fet»r gefährbet
ift. ©nblid) rourbe oon §öri eine ©tation!anlage ge=

münfcßt. ®ie gortfeßung ber ©traßenbaßn ©eebach—
©lattbrugg nach flöten unb Vülath fei allen ©rnfte!
befprocßen morben.

Uber Die neuen ©tfenbohnbriicfen für bie Unter*
füljmng ber in Sßtntertfjur berichtet ein
gachmann im „Sanbbote" :

Oa nun bie SRontaqe ber ©ifent'onftruttion biefer
Vahnbrücten beenbigt ift, öürften einige ©rläuterungen
barüber oon gntereffe fein.

®ie genannte überbrücfuitg befteht au! oier einzelnen
f^iefen Vrücten, beren Sänglajen mit ber ©traßenaje
einen SBinfel oon 52 ©rab 50 SRinuten einfdjließen.
gebe Vrüde befteßt au! jmei genieteten ^auptträgern
oon 21,50 m ©tüßroeite mit ©tehbledjhöhen oon 1,50 m
in ber SRitte unb 1,7 refp. 1,85 m ^»öße über ben

9luflagern. S)er Obergurt oerläuft horizontal unb ber
Untergurt ift nach einem 9vabiu! oon 200 m nach nuf»
mart! gemölbt. ®er ^auptträgerabftanb einer Vrüde
beträgt 3,75 m. 3fifchen jroei Çaupttrâqern ift bie

untenliegenbe gahrbafjn au! Säng!= unb Ouerträgern
eingebaut. 3n>itd)en ben ßängl* unb Ouerträgern ift
eine burcßgehenbe Vle^becfe gefpannt, melcße ein 3lb=

tropfen bei Vegcnmafferl gegen bie ©traße oerßinbert.
®ie ficß über biefer Vlecßbecfe beßnbenben Sänglträger
finb einbetoniert, darüber ift eine roafferbic^te gfolier*
fchidjt gejogen, auf ro eich er bann ber ©cß otter, bie ©^roeüen
unb bie ©ifenbahnfehienen gelagert finb. gebe Vrüde
befißt zwei fefte 3luflager auf ©eite gnrid) unb zwei
beroeglicße 3luflager auf ©eite VBinterthur. ®ie 8 ©tüd
^»auptträger oon total 22 m Sänge unb girfa 20,000 kg
©emießt pro ©tüd mürben au! ber SSerlftätte ßj unb
fertig zum Verfanb gebradjt. ®a! Slblaben unb 3luf»
fteüen biefer ooluminöfen ®rggerftüde gefeßah mittelft
eigen! bafür erfteflten ©inrießtungen. Vom Vaßnroagen
mürben bie Sräger auf horizontalen ©«hiebebaßnen oor=
ßer erftellte ©cßroellengerüfte gebracht unb oon hier mit*
telft oier feßmeren glafcßenzügen abgelaffen unb in bie

richtige Stellung gebracht. ®urcß oerbanïenlmerte! @nt*

gegentommen feiten! be! Vaßnßofoorftanbe! tonnte biefe
große llmficht erforbernbe Slrbeit größtenteil! bei $age
gefdjeßen, moburtß ba! betreffenbe ©eleife je nur mäß*
renb gtrfa 2 ©tunben gefperrt roerben mußte. ®ie zwei
äußern Vrüden, roeteße mit feitlidjen ©eßmegen oerfeßen
finb, mürben feitroärt! ber ©eleife montiert unb bei Sage
mittelft Vollen auf ©leitbaßnen eingefeßoben. ®a! zu
oerfißiebenbe ©efamtgeroießt influfioe 3lu!betonierung,
©potter, ©cßroeflen unb ©ifenbaßnfcßienen beträgt pro
Vrüde girfa 160 t. ®ie beiben mittleren Vrüden tonnten
birett an ißrem Veftimmunglplaß montiert merben.

SBenn man in Vetracßt giet)l, baß bie 3Irbeit!ftelle
buriß bie tägliöß in feßr großer "Slngaßl oerfeßrenben
güge ftart beanfpruößt mürbe, fo barf geroiß mit Vedßt
ßeroorgeßoben merben, baß ber leitenbe ©ßefmonteur bie

ganze 3lrbeit ooH Umfidjt unb in richtiger ©rfaffung ber
ißm gefteüten 3lufgabe ooüenbete. SBäßrenb ber ganzen
9Rontage ift fein größerer Unfall zu oerzeießnen.

®tei Vrüden finb bereit! tollaubiert morben unb
ergaben eine größte ©infenfung ber |jauptträger oon
girfa 7 mm.

®ie ©ifentonftrutiionen für bie oier Vrüden im ©e=

midßte oon girfa 250 t mürben bureß bie girma Sößle
& Kern, gabrif für ©ifentonftrutiionen in gövic^, aul*
geführt.

güv 5ie ©rœcitetuttg De! ïSûfjetmerîeè in ©teffi!*
bttrg (Vetn) beroilligte bie ©emeinbeoerfammlung einen
Krebit oon 10,000 gr. ®a! feit gtrîa 13 gaßren be*

fteßenbe SBafferreferooir ber ©emeinbe genügt ben ßeu*

I« ichwetz. Hsn»W..Zett««s (.Metsteebwtt") Vil. S

räume, Ableitungen, Desinfektions- und Bestattungs-
wesen zc. :c. Besondere Aufmerksamkeit wird der Schul-,
Gefängnis-, Lazareth-, Irrenanstalts- und Kasernen Hy-
giene gewidmet.

MgêMlliêî kâMêsê».
Baupolizeiliche Bewilligungen der Stadt Zürich

wurden am 4. April für folgende Bauprojekte, teil-
weise unter Bedingungen, erteilt: Heinrich Bodmer, Poli-
zeihauptmann, für Erstellung einer Waschküche Rämi-
straße 28, Zürich I; A. Mislin-Vogt in Basel für Er-
stellung einer Schaufenster-Anlage aus dem Hauseingang
an der Bahnhofstraße und einer Treppe vom Zwischen-
geschoß nach dem Hof Bahnhofstr. 93, Zürich I; Salomon
Müller, Tapezierer für Erstellung von 3 Balkönen auf
der Rückseite Zweierstr. 49, Zürich III; Römisch-Katho-
lischer Kultusverein für eine Kirche Heinrich Fabrikstraße.
Zürich III; Stadt Zürich für eine Schulbaracke Bertha-
straße 56, Zürich lll; Gebrüder Weber in Wädenswil
für Vergrößerung der Küche neben der Wirtschaft Hopfen-
straße 2, Zürich III; I. Burkhardt, Architekt, für ein
Mehrfamilienhaus und Offen Haltung des Vorgartens
Schaffhauserstr. 4, Zürich IV; A. Boßhard, Ingenieur,
für eine Einfriedung Kornhausstraße 19, Zürich IV;
Immobilien-Genossenschaft „Favorile" für die Häuser
Zeppelinstraße 22, 24, 26, 28 und 39 mit Einfriedungen,
Zürich I V; Jakob Lenzlinger-Guper. Baumeister, in Nie-
der-Uster für sieben Einfamilienhäuser mit Einfriedungen
Wehnthalerstr. 52, 54, 56, 58, 69, 62 und 64, Zürich I V;
Bernhard Nesler, Bauunternehmer, für Erstellung von
3 Zellen im Kellergeschoß und von 3 Räumen im Erd-
geschoß, sowie einer Kellertreppe Landenbergstraße 16,
Zürich I V; Karl Specker, Znnmermeister, für einen Dach-
aufbau auf der Hofseite und Erstellung eines Vordaches
über der Haustüre auf der Straßenseite Hönggerstr. 47,
Zürich I V; Rudolf Bodmer für Erstellung von zwei Ab-
tritten im Dachstock und von zwei Wänden im Erdge-
schoß des östlichen Teiles des ehemaligen Färbereigebäudes
an der Färberstr., Färberstr. - Dufourstr. 56, Zürich V;
Haller K, Schindler, Architekten, für ein Einfamilienhaus
mit Einfriedung Sonnenbergstraße 94, Zürich V; Arnold
Müller, Prokurist, für einen Einganqs-Vorbau Eidmatt-
straße 45, Zürich V; Frau von Muralt-Wegmann für
die Erhöhung der Veranda über dem Erdgeschoß um ein
Stockwerk Pestalozzistraße 34, Zürich V; Joh. Emil Naef,
Kaufmann, für die Vergrößerung der Veranda im Erd-
geschoß Münchhaldenstraße 42, Zürich V; G. Oehler-
Denner für einen Anbau einer Veranda und Umbau der
Halle im Erdgeschoß Bergstraße 44, Zürich V; Hans
Rudolf Rohr, Bautechniker, für ein Mehrfamilienhaus
mit Einfriedung Wartstraße 21, Zürich V; H. Stiefel,
Bezirksanwalt, für einen Lagerschuppen Waserstr., Zürich V.

Dir Bauarbeiter» an der Bahnhofbrücke in Zürich
gehen ungemein rasch vonstatten. So sind bereits die

Abrundmg der Ecke Bahnhofbrücke-Limmatquai und die

Erstellung einer 29 in langen Freischleusenanlage und
daran anschließender 29 m langer Überfallmauer zwischen
Bahnhofbrücke und unterer Mühlesteg zu Ende geführt.
Auch ist bereits für den ersten Teil des Neumühlequais
— Bahnhofbrücke Schlachthaus — die mit einem einfachen
Rundbogenfries abschließende Ufermauer aufgeführt.

Der Waffenplatz Kloten-Bülach (Zürich) wurde von
vier Abgeordneten des Regierungsrates, die Herren Nägeli,
Stößel, Keller und Mousson gemeinsam mit Abgeordneten
der umliegenden Gemeinden behufs Beratung über die

nötig werdenden neuen Verkehrsverbindungen besichtigt.
In Aussicht genommen wurde vorläufig die Verlegung
der Straße Kloten—Rümlang. Winkel würde, um ins
Glattal hinüber zu gelangen, auf einen Rank in den

Höhragen und den Herrenmeg angewiesen, da die bis-
herige Straße Bachenbülach —Oberglatt sehr gefährdet
ist. Endlich wurde von Höri eine Stationsanlage ge-
wünscht. Die Fortsetzung der Straßenbahn Seebach—
Glattbrugg nach Kloten und Bülach sei allen Ernstes
besprochen worden.

Über die neuen Etsenbahnbrücken für die Unter-
führung der Zürcherstraße in Winterthur berichtet ein
Fachmann im „Landbote" :

Da nun die Montage der Eisenkonstruktion dieser
Bahnbrücken beendigt ist, dürsten einige Erläuterungen
darüber von Interesse sein.

Die genannte überbrückung besteht aus vier einzelnen
schiefen Brücken, deren Längsaxen mit der Straßenaxe
einen Winkel von 52 Grad 59 Minuten einschließen.
Jede Brücke besteht aus zwei genieteten Hauptträgern
von 21,59 m Stützweite mit Stehblechhöhen von 1,59 rn
in der Mitte und 1,7 resp. 1,85 m Höhe über den

Auflagern. Der Obergurt verläuft horizontal und der
Untergurt ist nach einem Radius von 299 in nach auf-
wärls gewölbt. Der Hauptträgerabstand einer Brücke
beträgt 3,75 m. Zwischen zwei Hauptträgern ist die

untenliegende Fahrbahn aus Längs- und Querträgern
eingebaut. Zwischen den Längs- und Querträgern ist
eine durchgehende Blechdecke gespannt, welche ein Ab-
tropfen des Regenwassers gegen die Straße verhindert.
Die sich über dieser Blechdecke befindenden Längsträger
sind einbetoniert. Darüber fit eine wasserdichte Isolier-
schickst gezogen, auf welcher dann der Schotter, die Schwellen
und die Eisenbahnschienen gelagert sind. Jede Brücke
besitzt zwei feste Auflager auf Seite Zürich und zwei
bewegliche Auflager auf Seite Winterthur. Die 8 Stück
Hauptträger von total 22 m Länge und zirka 29,999 kg-

Gewicht pro Stück wurden aus der Werkstätte fix und
fertig zum Versand gebracht. Das Abladen und Auf-
stellen dieser voluminösen Trfigerstücke geschah mittelst
eigens dafür erstellten Einrichtungen. Vom Bahnwagen
wurden die Träger auf horizontalen Schiebebahnen vor-
her erstellte Schwellengerüste gebracht und von hier mit-
telst vier schweren Flaschenzügen abgelassen und in die

richtige Stellung gebracht. Durch verdankenswertes Ent-
gegenkommen seitens des Bahnhofvorstandes konnte diese

große Umsicht erfordernde Arbeit größtenteils bei Tage
geschehen, wodurch das betreffende Geleise je nur wäh-
rend zirka 2 Stunden gesperrt werden mußte. Die zwei
äußern Brücken, welche mit seitlichen Gehwegen versehen
sind, wurden seitwärts der Geleise montiert und bei Tage
mittelst Rollen auf Gleitbahnen eingeschoben. Das zu
verschiebende Gesamtgewicht inklusive Ausbetonierung,
Schotter, Schwellen und Eisenbahnschienen beträgt pro
Brücke zirka 169 t. Die beiden mittleren Brücken konnten
direkt an ihrem Bestimmungsplatz montiert werden.

Wenn man in Betracht zieht, daß die Arbeitsstelle
durch die täglich in sehr großer Anzahl verkehrenden
Züge stark beansprucht wurde, so darf gewiß mit Recht
hervorgehoben werden, daß der leitende Chefmonteur die

ganze Arbeit voll Umsicht und in richtiger Erfassung der
ihm gestellten Aufgabe vollendete. Während der ganzen
Montage ist kein größerer Unfall zu verzeichnen.

Drei Brücken sind bereits kollaudiert worden und
ergaben eine größte Einsenkung der Hauptträger von
zirka 7 mm.

Die Eisenkonstruklionen für die vier Brücken im Ge-
wichte von zirka 259 t wurden durch die Firma Löhle
& Kern, Fabrik für Eisenkonstruklionen in Zürich, aus-
geführt.

Für die Erweiterung des Wasserwerkes in Steffis-
bürg (Bern) bewilligte die Gemeindeversammlung einen
Kredit von 19,999 Ir> Das seit zirka 13 Jahren be-

stehende Wasserreservoir der Gemeinde genügt den Heu-
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